Die Weintourismusbewegung

Vorwort

Mit den Produzenten die Weinbergstechniken, die Geheimnisse der Weinherstellung, die Wirtschaftspolitik eines Betriebes zu teilen, in den Weinbergen zu wandeln, die Düfte der Weinlese zu atmen, den Bezeugungen der Unternehmer zu lauschen, die die Kellerei mit künstlerischer Leidenschaft betreiben, mit den Händen eine Welt berühren, sich einstimmen in eine ganze Kultur, die die Blume im Knopfloch des „made in Italy“ ist, dies alles ist nicht einem erlesenen Kreis von Eingeweihten des Weines vorbehalten, sondern steht mittlerweile einem sehr umfangreichen (und immer qualifizierteren) Publikum zur Verfügung: Es sind zwischen 3,5 und 4 Millionen Weintouristen, deren Hauptreisemotivation der Besuch von Weinkellern ist.

Die Weintourismusbewegung: Was ist das und wie ist sie organisiert?

Die Weintourismusbewegung (Abgekürzt MTV – Anmerkung der Redaktion) ist eine Vereinigung ohne Gewinnabsichten, die 1993 von Donatella Cinelli Colombini gegründet wurde und aus 20 Regionalvereinigungen (eine in jeder italienischen Region) besteht. Diesen Regionalvereinigungen gehören auf der ganzen Halbinsel nahezu 1.000 Weinbaubetriebe an, unter ihnen die besten Namen des italienischen Weinbaus. Unter den umfassendsten organisierten Vertretungen in der Welt der italienischen Weinproduktion hat die Weintourismusbewegung ein allgemeines Wachstum des Sektors in Gang gesetzt: Der Weintourismus ist heute zu einem wirklichen Phänomen des Brauchtums geworden. 

In wenigen Jahren hat die Weintourismusbewegung in der Tat erreicht, dass sich Italien in ein Land des Weintourismus und der offenen Weinkeller verwandelt hat. Seit ihren Anfängen hat die Weintourismusbewegung das außergewöhnliche Angebot aus Wein, Essen, Kunst und Landschaft, hervorgegangen aus den italienischen Weingegenden, organisiert und koordiniert, seit jeher ein reizvolles Motiv für Touristen der ganzen Welt. Chiara Lungarotti ist die derzeitige Präsidentin. Ihre Wahl nach Donatella Cinelli Colombini und Ornella Venica  kennzeichnet die Rückkehr einer Frau als Produzentin, die mit dem Erfolg der Offenen Weinkeller an der Entstehung des Phänomens Weintourismus teil hatte. An der Seite der Präsidentin arbeitet ein Exekutivkomitee, wenngleich die Regionaldelegationen eine fundamentale Rolle spielen, deren Aufgabe die Organisation und Koordination der Aktivitäten in den Anbaugebieten ist. 

Die Philosophie: Schau an was Du trinkst

„Schau an was Du trinkst“: Dies ist das Motto der Weintourismusbewegung. Die Philosophie, an der sich das umfassende Projekt der MTV inspiriert, findet in dem Weinkeller den erlesenen Ort für die Bewahrung und Wertschätzung der ländlichen italienischen Kultur. Die Unternehmen, die der Bewegung angehören, richten ihre Kraft nicht ausschließlich auf die Produktion von Qualitätsweinen, sondern sie machen es sich auch zur Aufgabe, die Touristen durch das Universum des Winzers zu führen, um teilzuhaben an den Düften, Farben, Empfindungen, Geschmäcken, an dem ansonsten schwer vorstellbaren Wissen und den Techniken, und um mit Bewusstheit zu „erleben“.

Die Ziele

Es ist der Auftrag der MTV, die Kultur des Weines und die Aufsuchung der Produktionsstätten zu fördern und das Ansehen der Betriebe und der Anbaugebiete zu mehren, um neue ökonomisch- unternehmerische Perspektiven zu entwickeln, 

und den Tourismus in den Anbaugebieten zu intensivieren auch im Sinne eines ökonomischen Aufschwunges in dem Bereich.

Es darf nicht übersehen werden, dass die von der Weintourismusbewegung organisierten Events ein wunderbares Mittel sind, um feste Stammkunden und konsumbereite Gäste für die Weinkeller zu gewinnen, was nicht zuletzt auch als beachtlicher Wirtschaftfaktor anzusehen ist. Mit dem Besuch in dem Weinkeller geht in der Tat sowohl  anlässlich eines Events, als auch während des ganzen Jahres ein verstärkter direkter Verkauf einher. Darüber hinaus werden die Besuche in den Weinkellern mit den Weinproben und anderen kostenpflichtigen Angeboten zu einer weiteren Einnahmequelle für die Betriebe (wie schon seit einiger Zeit in Frankreich der Fall). 

Indem sich die Weintourismusbewegung zum Garanten der Anbaugebiete und der Qualitätslandwirtschaft erklärt, will sie die italienische Tradition von Weinkultur und Gastronomie erschließen und einen Lebensstil fördern, der auf den positiven Werten basiert, die von der modernen Gesellschaft ausgedrückt und verlangt werden – eine gesunde Umwelt, unverfälschte Produkte, Kunst und Kultur.

Die Bewegung möchte auf alle Bedürfnisse und Erwartungen der Touristen eingehen, indem sie anspruchsvollen Service und Informationen garantiert. Mit dem Offenen Weinkeller als einem der wichtigsten unter den Events muss dem Publikum ein einmaliges Erlebnis sicher sein: Zum Erinnern und Weitererzählen.

Weitere nicht weniger wichtige Ziele der Bewegung:

Den Interpretationsschlüssel liefern für das weintouristische Phänomen im Lichte aktueller Tendenzen, Haltungen und Anforderungen im Tourismus.

Einen Überblick über die Organisationsformen von Führung und Werbung im weingastronomischen Tourismus geben.

Die Qualitätszertifizierung
Die Weintourismusbewegung rückt den Kunden in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Der Ausgangspunkt für die Erschließung der Welt der Weinkeller und der Weinanbaugebiete ist in der Tat die Selektion der Qualität der Aufnahme im Weintourismus.

In diesem Sinne hat die Bewegung einen Zehn-Punkte-Katalog für die Aufnahme herausgearbeitet, der zur Zertifizierung der assoziierten Weinkeller dient. Herausgegeben von der Weintourismusbewegung und zertifiziert von der Gesellschaft CSQA liefert der Zehn-Punkte-Katalog Unterscheidungskriterien für die Unternehmer, die ihn anwenden und stellt eine reale Verpflichtung gegenüber dem Touristen dar. 

Die drei Säulen, auf denen die Klassifizierung beruht sind: Raum und Service, Methode, Person.
Der Zweck der Klassifizierung liegt darin, dem Gast mittels des Weinblattsymbols die Qualität des angebotenen Service sofort ersichtlich zu machen. Je mehr Blätter dem Betrieb zugeordnet sind, umso qualifizierter ist der gebotene Service (ähnlich wie bei den Sternen für die Hotels). Es gibt 4 Kategorien: Das Minimum sind drei grüne Weinblätter, gefolgt von 4 und 5 grünen Weinblättern. Mit bis zu 5 goldenen Weinblättern wird schließlich ein Service von optimaler Qualität geboten.

Die Qualitätszertifizierung stellt ein Qualitätssiegel dar. Es handelt sich dabei um ein Synonym für Professionalität in der Kunst des Empfangs. Es wird eine aufmerksame, professionelle aber auch „warme“ und einbeziehende Aufnahme garantiert. 

Die Events der Bewegung

Offene Weinkeller

Er ist der wichtigste Event, der in Italien mit dem Protagonisten Wein, seinen Menschen und seinen Anbaugebieten durchgeführt wird. Seit 1994 wird er in allen Weinkellern, die der Weintourismusbewegung angeschlossen sind, am letzten Sonntag im Mai gefeiert. In den letzten Veranstaltungen waren es 1.000.000 bis 1.200.000 Weintouristen, die der Einladung der Weinkeller gefolgt sind, und dies trotz des Regens, der in dieser Jahreszeit einige Regionen Italiens heimsuchen kann.

Als die passioniertesten Weintouristen zeigen sich junge Menschen und Frauen: Sie nehmen an dem Tag in der Gruppe teil und tauschen sich untereinander mit immer größerer Kompetenz über das Thema Wein aus. Die neue Passion vieler junger Menschen und die in vielen Kursen erworbenen neuen Kenntnisse gelangen anlässlich der Offenen Weinkeller vor Ort und in Anwesenheit des Erzeugers in seinem Weinkeller zu einem direkten Austausch. Darüber hinaus bietet der Offene Weinkeller den passionierten Kennern und den nur Neugierigen eine Fülle von begleitenden Vorschlägen unter dem Motto gelungener Verbindungen: Wein und typische Produkte, aber auch Wein und Kultur, Kunst, Literatur, Musik, Fotografie: von den unverzichtbaren Weinproben anlässlich origineller Ereignisse wie Konzerten, Theateraufführungen, populärer Folklore, Exkursionen in die Natur oder mit archeologischem Hintergrund, Oldtimertreffen, Kunstausstellungen.

Die einzelnen Regionen und die Weinkeller zeigen sich aus diesem Anlass immer aktiver und bemüht, eine  perfekte und professionelle Aufnahme in dem Betrieb anzubieten und die Bedürfnisse der Weintouristen zu erkennen. Die Qualität des Weines und die Qualität der Aufnahme wachsen so im Gleichschritt mit dem Ziel, aus der Sicht eines nutzbringenden und notwendigen Informationsaustausches die Verbraucher und die Winzer zusammen zu führen. In all den Jahren hat sich Offene Weinkeller durch seine zahlreichen Erfolge nicht hinreißen lassen. Dieses Modell hat sich mit der Zeit entwickelt und verfeinert und dabei  immer oll die absolut die Grundphilosophie der Bewegung verfolgt: Anhebung des Niveaus der Aufnahme in dem Weinkeller und Konzentration auf die Bedürfnisse der einzelnen Besucher. Also keine Massenveranstaltung, welche ein Zufallspublikum anzieht, das teilnimmt um gratis trinken (und essen) zu können. Sondern ein aufmerksames, wissbegieriges, selbstbewusstes und erlesenes Publikum. 

Prof. Fabio Taiti von „Censis Servizi“ hat unterschiedliche Gruppen von Weintouristen erkannt. Da gibt es die Zufallsweintouristen, die, obwohl ohne besonderes, spezifisches Interesse in dem Bereich des Weines, bei sich bietender Gelegenheit sehr gern einen Weinkeller besuchen, und sich dann auch als sehr aufnahmefähig für die von den Betrieben ausgedrückte Kultur erweisen. Dann kommen die Passionierten oder die „fashion victims“ der berühmten Tropfen. Schließlich die „trend setters“, aufgeteilt in sehr kompetente „opinion leader“ und „talent scout“ ( die Vorreiter neuer Weinanbaugebiete und aufstrebender Betriebe, bevor diese in den spezialisierten Zeitschriften vorgeschlagen werden). 

Die Segmentierung des Publikums von Offene Weinkeller hat viele Betriebe in den letzten Jahren dazu veranlasst, den Service nach Reservierung auszubauen und zwar dergestalt, dass der Erzeuger persönlich die Weinliebhaber begleitet bei der Entdeckung des Weinkellers, beim Aufdecken eindrucksvoller Winkel, beim Lüften kleiner Produktionsgeheimnisse und um sie selbst durch der Weinprobe zu führen. 

Immer mit dem Blick auf die Qualität deutet die Tendenz sowohl der kleinen wie auch der großen Betriebe in Richtung auf die Übernahme rezeptiver Strukturen aus „Ferien auf dem Bauernhof“ hinsichtlich der Unterkunft, und aus „wine bar“ oder Weinstube. Das Ziel ist es, immer offen zu sein und dem Publikum immer die größtmögliche Verfügbarkeit mit Öffnungszeiten auch an den Feiertagen zu garantieren, wie es in den großen Anbaugebieten , zum Beispiel in Frankreich, seit Jahren der Fall ist. Offene Weinkeller versteht sich also als ein Versuchslabor für neue Ideen der Betriebe im Hinblick auf die Aufnahme.  

Es ist eine traditionelle sommerliche Verabredung, eine besonders romantische Nacht. In der Woche ab dem 10. August bietet die Weintourismusbewegung den Touristen die Gelegenheit, „la pioggia di lacrime di San Lorenzo“ ( den Tränenregen von San Lorenzo) auf dem Land mit einem Qualitätswein zu bewundern. Zu diesem Anlass öffnen nicht nur die Weinkeller, sondern auch die historischen Zentren, die Plätze, die Schlösser, die Höfe von zig Städten in den Weinanbaugebieten den passionierten Touristen die Tore, und bieten die Weine zu den passenden typischen Produkten an. 

Willkommene Weinlese

Die Touristen die intensive Atmosphäre erleben lassen, die mit der Periode der Lese und der Aufbereitung der Trauben verbunden ist. Eine besonders empfindliche Phase in dem Produktionsprozess, die von den Erzeugern mit viel Pathos gelebt wird, erlaubt es ihnen gleichwohl, den Besuchern Wissen und Erfahrung zu vermitteln. 

Es ist die Absicht der Weintourismusbewegung, in jedem Jahr einen Sonntag im September der Weinlese zu widmen. Ein Ritus, der auf diese Weise wiederentdeckt wird, auch mit seinen kulturellen, historischen und symbolischen Aspekten. Zu diesem Anlass werden die Touristen durch die Weinberge und in die Weinkeller begleitet, natürlich immer mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Betriebes während der Produktion.

Junger Wein in dem Weinkeller

Dies ist der jüngste Event aus dem Hause der Bewegung, der an einem Sonntag im November stattfindet. Bei dem ersten Mal im Jahr 2005 hatten annähernd 100 Weinkeller in ganz Italien ihre Tore für die Besucher geöffnet. In diesem Jahr...............Protagonist bei den Weinproben ist selbstverständlich der junge Wein, begleitet von jahreszeitlichen Produkten, vor allem Kastanien. Mit seiner Gefälligkeit erregt er entschieden die Aufmerksamkeit derjenigen, die sich zum ersten Mal der Welt des Weines nähern. Für viele junge Menschen hat der junge Wein in den Weinkellern seinen Auftritt in der faszinierenden Welt des Weines behauptet in einem Moment von großer Arbeit in den Kellern und kurz nach der Lese.

Die anderen Aktivitäten

Die Weiterbildung

Neben der Qualitätszertifizierung fördert die Weintourismusbewegung die Weiterbildung der Fachleute in diesem Bereich (die Weinführer) und dem übrigen Personal, indem sie über die regionalen Bewegungen (hier sei besonders die Erfahrung des Trentino Alto Adige hervorgehoben) Kurse für die Empfangsspezialisten in den Weinkellern organisiert. 

Die Forschung

Die Weintourismusbewegung betreibt in Zusammenarbeit mit den Universitäten, Forschungszentren und „Censis Servici“ (einer Forschungsgesellschaft) Forschungsaktivitäten. Sie organisiert des weiteren Zusammenkünfte und Seminare. Faktisch ist die Weintourismusbewegung eine Art Dauerobservatorium für das Phänomen des weingastronomischen Tourismus, wo die hauptsächlichen Informationsflüsse dieses Bereiches zusammentreffen. 

Die Reiserouten
Die Weintourismusbewegung schlägt über die angeschlossenen Weinkeller weintouristische Reiserouten mit geführten Besuchen und Weinproben  für Einzelpersonen und Gruppen vor. Auch diese Aktivität wird stärker über die regionalen Sitze der Anbaugebiete verfolgt, zuweilen in Zusammenarbeit mit Freizeitvereinigungen für Radsport, Trekking usw. . Über die Internetseite www.movimentoturismovino.it ist es möglich, zu Tourismuspaketen zu gelangen, die von spezialisierten Agenturen betreut werden.     

Der Führer „Giravino“

Der Führer „Giravino“ (Verlag Edizioni Tirso) ist die erste offizielle Publikation der Weintourismusbewegung. Es handelt sich um einen Band, der auf ca. 700 Seiten (mit 300 Fotos und verschiedenen farbigen Karten) Informationen und Notizen von 978 Offenen Weinkellern mit Publikumsempfang, 23 Genossenschaften und Weinstraßen, insgesamt 1027 angeschlossenen Unternehmen, über Weinstuben, rezeptive Strukturen und im Weintourismus spezialisierten Reisebüros beinhaltet. Es ist eine Art Bibel des Weintourismus: Für jeden Betrieb wird die Geschichte, die Spezialisierung und der bedeutendste Wein vorgestellt, einschließlich aller praktischen Informationen (wie Anreise, Anschriften, Öffnungszeiten etc.) für einen Besuch. Die Kapitel der einzelnen Regionen werden jeweils durch einen journalistischen Beitrag eines Kenners der Region eingeleitet.

Die Internetseite

Ein wichtiges Kommunikationsmittel ist die Internetseite www.movimentoturismovino.it, die abgesehen von der Präsentation des „wer und was“ der Weintourismusbewegung die Datenbank aller angeschlossenen Betriebe und die von den regionalen Sitzen direkt betreuten Seiten vorhält. Hier werden in Echtzeit alle Nachrichten und die von ihnen direkt unternommenen Initiativen eingestellt. Über diese Internetseite kann der Coupon für den Erwerb des Führers „Giravino“ heruntergeladen werden.

Das Phänomen des Weintourismus entwickelt sich : Die Herausforderungen der Bewegung

Heute wünschen sich die Touristen, ihre Ferien in der Natur zu verbringen, in Ruhe und mit naturbelassener Nahrung. Sie wünschen sich, über Zeit und Raum verfügen zu können. Sie suchen nach Werten und Kontakten mit der ländlichen Welt und begreifen diese Faktoren als wichtige Indikatoren für die Qualität der Ferien und des eigenen Lebens. Nicht zufällig richten sich die Hauptströme des weingastronomischen Tourismus auf Weinanbaugebiete: Die Forschungsgesellschaft Censis sieht bei der Klassifizierung der Kultregionen die Toscana an der Spitze, gefolgt von Piemonte, Veneto, Friuli, Campagna, Umbria. Und nicht rein zufällig sind es zwischen 3,5 und 4 Millionen Besucher (1 bis 1,2 Millionen nur an dem Tag der Offenen Weinkeller) mit einem Umsatz  von 2 bis 2,5 Milliarden Euro und einer jährlichen Wachstumsrate von 8 % hinsichtlich der Präsenz und 10% hinsichtlich des Umsatzes. Der Wein ist die dritte Attraktion für die nach Italien strömenden ausländischen Touristen und er erreicht eine Zielgruppe mit mittlerer- bis hoher Sensibilität für gute Tropfen, für die Landschaft, für die typische Gastronomie und für die Kunst. Und daher handelt es sich um immer gebildetere, informiertere und mit einer hohen Erwartungshaltung ausgestattete Kunden, die über eine beachtliche Kaufkraft verfügen (man nimmt an , dass pro 10,- €, die in dem Weinkeller ausgegeben werden, weitere 50,- € in dem Anbaugebiet verbleiben). Dieses Phänomen einer kontinuierlichen Entwicklung hat auch einen sichtbaren Wandel in den Weinkellern angestoßen.

Gastlichkeit, Aufnahme, Beleuchtung, Sauberkeit, rezeptive Strukturen sind dank des Engagements der Erzeuger unter dem Eindruck stetig steigender Besucherzahlen  tatsächlich bewusst verbessert worden. Der Trend der von den Weinbaubetrieben zur Hebung des Angebotsniveaus getätigten Investitionen ist nichts anderes als eine weitere Bestätigung des Erfolges des Weintourismus: 5 % des Umsatzes der an die Bewegung angeschlossenen Weinkeller wird in die Stützung, Qualifizierung und Entwicklung der Aufnahme investiert. Abgesehen von der Verbesserung der rezeptiven Strukturen zielen die Weinkeller auf innovative Zusammensetzungen, die von Kochkursen und Weinproben bis zu Konzerten reichen, von kulturellen Veranstaltungen mit Künstlern und Schriftstellern bis zu Seminaren über die lokalen Traditionen.

Unter den neuen Phänomenen der letzten Jahre finden sich von berühmten Architekten entworfene spektakuläre moderne Konstruktionen und, ebenfalls in diesem Lichte, der Vorschlag einiger Weinkeller als bezaubernder und noch unverbrauchter Ort für Foto – Sets, Modeschauen, Hochzeiten, Werbereisen, Meetings und Kongresse. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass sich die Weinkeller nicht nur dem Tourismus in unterschiedlichen Segmenten öffnen, sondern den touristischen Strömungen, die heute den Markt der Ferien und der Freizeit charakterisieren.

Es ist offensichtlich, dass der Wein allein nicht ausreicht, um ein Anbaugebiet oder eine Stadt in ein anziehendes touristisches Ziel zu verwandeln. In einem so umfassenden Gebiet wie dem weingastronomischen Tourismus bedarf es der Intervention von kompetenten Fachleuten, die blitzschnell die Tendenzen erkennen: Daher versteht sich die Weintourismusbewegung als ein glaubwürdiger Ansprechpartner.                 

